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174 Conrad/SMczr . ZuMeiß .
XXXII .

(Ivma6u8
Markgrafzu Meißennnd

Lausitz .
L(^ Jr sind endlich/zu dem Stamm-
^ 'vatter heutiger Chur - und Für,
sten zu Sachftn gelanget / der daö
Markgraftum Meißen auf seine Nach¬
kommen vererbet. Er ward getrennt /
Conrad der Große / wegen seiner
Großthaten / die er kriegend / zu Haus
und brausenin verrichtet ; und
der Reiche / weil er viel Landes zusam,
wen gebracht ; auch der Fromme/
weil er endlich Geistlich geworden- Er
herrschte/von dem Fluß Nisa in Lau,
sitzan / bis an dieSaal und Gränzevon
Thüringen / und ward betitelt / Mark»
gras zu Meißen und Lausitz / im
Dsterland und zu Landsberg /
BurggrafzuZorbeck/Grafzu D̂ee-
tin / Lesiiick / Ilenburg / Brene /
Grorcsch und R schlitz . Als er sei¬
nen Vettern Mgr. Heinrich 11 , eines
Kochs Sohn gescholten und sich ibme
widersetzet / ward er von ihm bekriegt/

se-
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' Csmad / 8 Mgr . zu N 7eiß . rif
gefthlagen/gefangen und zuKirchbsrg
in einem eisernenBette (war ein Kasten /
an einem Thurn heraus gebauet ) ver-
hastek. Er entkäme im folgenden Jahr /
nach dessen Tod / und erlangtealle des¬
sen Lande / von Kais. l^otkario , dessen
Gema lin KicKsa seine Base gewesen .

Er war ein weißer / und zu seiner Zeit
ansehnlicher Fürst im Reich. Nach sei¬
nes Brudern Gr . Devons Vl Tode/
nzo / ererbte er auch dessen Lande .
Selbigen Jahrs / gleichwie auch/r .
Li 46 / zöge er in dasH - Land : da er/ im
letzernZug / Damasco erobern helfen.
Sein Bruder hatte das Kloster Lau -
rerberg bey Hall / zu bauen angefan¬
gen / und in seinen Testament dessen
Ausbau undStiftung verordnet : wel¬
ches danMgr . Conrad /r . n r 8 treulich
vollzogen. ^ 1147 thäte er / mit an¬
dern Fürsten und vielen Bischöfen / ri-
nenZug wider dieObotriken- Wenden :
da sie aber/ wegen des Fürsten blicoloti
Dapfer - und Behendigkeit/ nichts aus¬
richten komm . Als >Z . ir ; 6 Mgr .Hein-
kich zu Lausitz und im Osterland todeS
verblichen/ ward er von Kars. Lotb -rrio



r » 6 Die Grafen von Groiesch .
mit dem Markgrafrum Lausitz und
andern dessen Landen / gleichwie auch
nachmals /x . i , 4z von Kais . Conrad
II mit der Grafschaft Z^ochlitz/ erb -
belebnet .

Jezr -besagter Mgr . Heinrich / wäre
ein Sohn des berühmten Wiprechts /
Grafensvon ^ ronsch/dessen droben in
Gr .Thimens Geschichten erwehntwor¬
den . Von diesem Geschlecht Hiebey et¬
was wenias zu sagen / so stamte dassel¬
be aus Nordalbingen oder Holstein/
von uralt -TemscbenGeblüte: da sie das
Balsamer -Land besessen / und solches
nachmals an Gr . Otten zu Stade / üm
Groilsch m M ißen / vertauschet.
Von ihnen redet / aus der Pegawischen
Chronik/ dieses Stanmi -Tafelein.

tterlibo , zu Brandenburg .

» erlibo n Gem . K . Prinz . v. Norw .

V^ oi ^ inPompw . Gem . K . Prinzeff.
aus Dännemark .
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XViprecbt .

>ViprecIitH,Gr .zuGkoitsch/w .Burg -
grruMagdeb .uMgr .inLaufltz.lil6 .
st. r r May I l ) 4 begr . zu Pegaw .

Gem. 5ucUrk, >^ r3tl8l .K . inBol ). T
2LunLAun6,cun . F .zu Bichl .Witt .
V^ ljirecbt Heinrich ,m . ft. nzö.

ZiOec .

Lertba,Oc6 .
VI . Gr . zu
Wettin G .

M
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preckt 11 hielte sich so dapfer / daß
ihn K . XVrritisl -lvv in Böheim seine
Tochter gab / und Kais. Heinrich v ihn
zum Markgrafen in Lausitz und Burg¬
grafen zu Magdeburg machte . Eisoll
erstlich ein Heidegewesen seyn - hat aber
nachmals sich bekehret / und 1096
das Kloster pegaw gestiftet

Der Grafschaft Groitsch ch6)
Wappen, / hat Mgr . Conrad nach
diesent qeiührst : welche folgendsauf sei¬
nen Sohn I^cclo VII den Fei!isn/und
fürter / durch Kais. kkiichpi Bsleh ,
nung/aufMgr . Dietrichen lv , Mgr .
Otlens Sohn / gelanget. Dieses

K Schloß



11 s Die Grafen vonGroitsth.

Schloß übergäbe Kais. Rudolf !,
iryo/demAbtzu Maw : deres / als
eines von den Raub -Schlößern / auf
dessen Befehl zerstöret- Mgr . Conrad
besäße auch / als eineZugchör von Gro -
itsch/die Grafschaft Leßnik : ( 17)
welchenachmalst . iro - Kais. Fcide-
richt von Gr . Ratbotrnzu Pleißen üm
5OQ Mark Silbers erkauft / und dessen
Enkel Kaif - Friderichü , Landgr. Al-
brechten dem Unartigen/ als seinem Cy«
dam/zum Heurargut/gegeben / endlich

i ; 6s Mgr . Friedrich der Sttengs
wieder zum Stammen gebracht / als
Gr . Heinrichzu Leßnik / üm daß er am
KlosterBncha sich vergriffen/ deren ent¬
setzet worden. Mit Groitsch bekäme
auch Mgr . Conrad / die Herrschaft
Schwanfeld / ( r 8) üm Zwickawge¬
legen : worzu nachmals , Mgr . Fride»
rich mit dem gebissenen Backen / auch
diese Stadt gebracht hat .

Mgr . Conrad / hatte zur Gemalin
Luitzart , Herz. Friedrichs in Schwa¬
ben / Hohenstaufischer Familie / Toch¬
ter/ Kais . Conrads in Schwester : die
ihm VU Söhne und VI Töchter ge-
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Mgr. Csnrads Rinder. 17 -
bohren / so alle / aus« demältistenoder
erstenSohn/zu Jahren erwachsen. In
seinemhohen Alter / machte er O«en/
welcher den Stammen fortgepflanzet /
zum Markgrafen m Meißen / Dietri¬
chen zum Mgr . in Lausitz/ (79)Dedo-
nenizum Grasen zu Rochfltz / Heinri¬
chen zum GrafenzuWettin/u.Fried ,
richenzum Grafen von Brena . Hier¬
auf begäbe er sich /^ . n f 5 den zo No¬
vember flach Lauterbcrg / hengte sein
Wappen und weltlichen Habit / als ein
Opfer / in der Kirchenauf / in beyseyn/
vieler Bischofe/Fürsten/Prälaten/Gra -
fen und Herren / und kröche in die
Mönchskappe. Er starke auch daselbst/
nach 67 Tagen/ ^ . 1156 den p Febr.
seines Alters !m 69 Jahr / und ward/
gleichwie auch nachmals seine Gemalin
und viele von seinen Nachkommen / in
dieKloster-Kirche begraben . Ein lUo-
numsnt hievon ist / bey der Lauterber-
gischen Chronik/iu Kupferzu sehen .*

Von den nachgebohrnen Söhnen
Mgr. Comads allhier die notturst

K ü kürz-
4l <Htotiicon ^ omii Leienl , erlik. s 7. 7,

7LOLI . XV.



rio ' Mgr .Dietrich zu Meißen .

kürzlichanzusühren / so wird von ihrer
allerund ihrer Nachkommen Geburt /
Vermählung und Tod / dienächst -fol-
gende Atanun -Taftl genügsamen Be¬
richt geben . Von Mgr . Dietrichen
M zu Lausitz / welcher das Alosier
Dodreluch daselbst gestiftet / auch die
Gchlößer Landsbsrg und Schilds er¬
bauet / ist qedachtnis-würdig / was sezt-
gedachte Chronik von ihm berichtet /
daß er nämlich bey KaisMedrich I sich
befinden / als selbiger mirP . ^ isx ^n-
«lro ill zu Venedig vor der Kirche 8.
ki -irci sich versöhnetda er / als der
P lpst den Kaiser einegute weile / vor
sich aufderCrdeligen lasten/dem Kaiser
zuaeruffe «; : warum er die Ivaiserli »
che würde einer solchen Schmach
unterwürfe ? Worauf derPapst / so
kein Teutsch verstünde/einen Umstehen¬
den gefragt / was der Teutsche gesagt
härte ? und als er diese Ren vernom¬
men / sobald hinzu getreuen / den Kai¬
ser von der Erde aufgehoben und geküs-
sek- Aühier wird des Halse- tretkens
nicht rrwehnet. Ist den «4 / uiij /t .
n77 geschehen . Es erscheinet aber !

aus '



'kN. Mgr . Dietrich in Meißen
Mldltl aus dieser Handlung / daß Mgr . Drei «

rich ein heroischer Teutscher Fürst und
W dapfererSachse gewesen : wie er dann
e» N auch Her ; . Heinrich den Läwen / als der
Mn ihm ohne Urlach sein Land verwüstete/
Ma aufein Duell gefordert . Sein äst ! irr
Mi Sohn eonraä IV , ward r r75
Wn - den 17 Nov . in einem Turnier zu
NMiy Wien/zn todt gerennet/und deswegen /
M / von ErzB - Weichman zu Magde -

bürg / seinem Leichnam lange zeit die
-XW- Begräbnis versaget / weil selbiger kurz
ch >. vorher alle Scharf -Renner in Bann
r!s kit gethan hatte. Sein Bruder Diemch
>. i v« V-

' chat i r Jahre lang zn Mersdurg drst
M « Bischofstabgeführet .
Lchö vi > der Feiste / GrafzuRoch «
Zchmri litz und Groitsch / kaufte / nach seines
M Brudern Mgr . Dietrichs absterben /
W » von Kais Friedrich l,daS Osterland üm
/M »070 pfändeSilbers / und stiftete das
MV Kloster Zillen an der Mulda . Als er
n Kap mit Ks- Heinrichen Vl nach Italien zu
D !- dessen Hochzeit reisete / und ihmeunter»

MiiS wegsdas Schmeer / so ihn beschweret/
u>>i ^ fchneidm ließe / ist er bald darauf

rr - o gestorben. Sein Sohn Dier ,
«! A ist rich



r rr . N?gr . Heinrichzu Meißen .
rich VI, war erstlich Probst zu Magde ,
bürg / heuratete aber nachmals Mech-
tildLgr .Ludwigs in Thüringen Tochter /
und erlangte vonKais Heinrich vi die
Pfalzgrafjchaft zu Sachsen/ welcher Ti¬
tel zum Osterland gehörte - Den Abt
zu Pegawsezteer gefangen / und jagte
ihn folgende aus dem Kloster : weil er
ihneinen oder Abtrünnigen
gescholten. Den Schatz im Kloster
Laukerberg raubte er zu sich / als er nach
Würzburg zum Reichstag reifete : ist
aber / im zweyten Monat nach seiner
Widerkehr / gestorben - Sein Bruder
Lrnrad V , zöge mit Kais Friderich l
msH. Land / undstarbt daselbst : mit
bestenGehn Conraden Vl, diese Linie
Erblos vergangen.

HeinrichIII Gmfzu Wettin/Heurm
tete zu Sophien / Mgr. Leopolds vi in
Oesterreich Tochter : deren Bruder
Herz. Heinrich/amTagdesBeylagers /
sie in der Kammer überfiele / als sie na-
cket beysammen lagen / und sie so lang
bedrohe« / bis sie ihm versprachen / daß
sie weder Braut- Schmuck noch Heu-
rgtgut ihm anfordern wolttn. Mit
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ißeii. M gr . Friderich zu Meißen, riz
>Nch Ehak nachmals/Lgr .Herman in Tl)ü-
>>Mch ringen / die Jutta/Mgr . Dietrichs iv
W« Gemalin/gezeuget. Mit seinem En-

chvidi! kel Heinrichenv , ist auch dieß Linie
chch der Grafen von Wettin abgestorben.
Den Al Friedrich iv Graf zu Brma / stifte-
OjG tedas Kloster Buch an der Tschopa
: M im Osterland : gleichwieauch seine Ge»

Stalin / die zr JahrenachihmWilwe
Ws gelebet/zu Brcna eineKloster-Kirche er-
M-K bauet / unddarinnihr Leben beschlossen.
^ : iß Sein Sohn Friderich v , zöge mit
M Kais . Friderich U ins H . Land - altza er/
ZM bor pdoiomzis, verwundet worden/ an

einem Fieber erkranket und gestorben .
» M Es har zwar/ dieser Stamm-Ast / bis
M , rum seehstm Zweig undGrad gegrünet:

' ist aber endlich iu Otter: IV verdorret/
und also die Linie Mgr Ottens l allein

E « übrig geblieben . Die Grafschaft
Brenn / fr.o) so eine von den Misten
Herrschaften desWittekindischeStam-

iirna, mens gewesen / und von Gr . Gerons
ei Söhnenan Mgr .Conrad gelanget/hat

Gr. Ottens I V Mutter / nach dessen
Tode/ihres Brudern ChurF.Albrechls

^ zi in Sachsen Sohne Kucloiftr , Kais.
" ^ K iiü



Ankunft derMeißner.
ku6oi6 1 Enkeln / geschenkt : da sie
endlich/ mit der Chur-Würde / an die
Markgrafen zu Meißen Mücke ge¬
langet.

Weil an Mgr. Conrad und sein«
Nachkommen / das Landund Mark¬
grafrum Meißen / (21 ) erblich gelan¬
get / als ist vsrmötsn / daß Wortsvon
dieser Nation Ankunft und Wander¬
schaft etwas gesagt werde. Im Ein,
gang dieser Historie / ist verhoffenklich
erwiesen worden / daß die Skythenin
Asia Teutsche Völker gewesen. Nun
berichtet äoiinu s , daß die M« st oder
klyü auö Asia bürtig seyen , rroio-
mTus, nennet sie ^ 3ssLos,und zehlet
sie unter die Scythische Völker : daher
sie etliche für des Mas / der ein Sohn
Sems gewesen / seine Nachkommen
haben achten wollen , ^polioniu s er-
wchnet von seinen 4rZonamen / daß sie
aufderMeerfatt von denl^yüs seyen
bewirtet worden : und ttomeru s zehlet
sie unter der Tw/aner Kriegs-Bunds-
verwandten / welcher sie auch der Asca-
nierNachbarennennet. 8uiclas schrei¬
bet ^ das Landöitk/ms hab« erstlich
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Ankunft der Meiß ner . 117
klR - 4^ 63 geheißen DaßaberHieLän ,
t/ « derinkleinAsta / jeztk^ toiia genannt/
Am K von Teutschen Völkern bezogen und be,

wohnt worden / davon ist droben weit-
läufig zu lesen. Auö diesem allem laßt

« mr. sich bemerken/das die !^ v6 eineTeulsche
>>>chM Nation gewesen / aus Scythien in Bi -
!ME ! rhynim gekommen und daselbstsich ge-
' W« sehet - wie payn auch Strsbo vonihnen
IM schreibet / daß sie der Geten oderGo ,
vM then Sprache geredet . Das Land Li-
kyliM tk ^ nia , hießevor urzeittnlcutrania :
l M zwrifelsfreyvom

'l 'eulrJnssoderIsu -
ki,ne8 , derMysen König / dessen Ey -
dam und Krön Erbe / zur zeit des Tre¬

ckM jer-Kriegs / bey 1200 Jahren vorder
A m ChristGeburt / 7-/^ ^«, oder rldolf

N gewesen. Ihre Königliche Hof - und
MB Sitzstadt Ware oder Berg -
i/oM- s he,m r welche in den RömischenHisto-
Est rstnsnticiui/limL Livitas , eine uralte
iisW Stadt/genennet wird. Hieraus so!«
us M get nun / daß auch die ein uraltes
-M Volkseyen .
der» Es ist nicht unwarscheinbar / daß
in D auch die Trojaner und ?br/Zss ( die
>lx B Lryen ) Teutsche gewesen : Massen sie

^ K v jolc -



rr6 Ankunft der Meißner._
jolspkus des I 'kotzärmg Nachkom¬
mennenet/auchXenosibon einesPhry-
gischenFürsten ^ rtgmani (Hartman)
erwehnet / und Lec auf ihre Sprache
Brod geheißen / womit die Hoch-
Teutsche Wörter Weck - Deck und
Backen übereinstimmen . Neben die . ^
sen Völkern / haben die Mysen erstlich j
gewöhnet/ bisan den Thraeischen Los- -
phorum : welcher auch / Wie 8trabo be¬
zeuget / vorzeiten Lospkorus A4v6us
tzenmnk worden. Über diese Meer-
änge haben sie nach und nach in
Thrakien und Dacien herüber gcsetzet/
da sie / anbeydenUsern der Donauher¬
auf/ bis an die Teiße / gewöhnet / zumal
als sie / wie nraho erwehnet / von den
kydem vertrieben worden : dahernach¬
mals selbige Gegend den Namen kim-
6a bekommen. Bey r4oIahren vor
der Christ Geburt / wäre berühmrder
Königätwlus ( Otttle) zu kei'Zamo :
von welchem?oivbuis schreibet / daß !
er / überdenFluß Lvcum , ( Lech ) in
Mysien gezogen / und dem König
^ ck -eo viel Oerter abgenommen/ auch
den 6aMs oder Celten am ttsUeioon-
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—_ Ankunft der M eißner . « 17-

to einen Sitz eingeräumet. Siewur «
den / als sie an der Donau saßen / von
den Gothen und Römern öfters über«
zogen / und dermaßengeängstet / daß
sie endlich/ jwcift!sftey.damals / als die
Sachsen / wie drobengedacht/mehr
Volk ihrer Nacisn aus Dacien heraus
tzcholet/ diesen ihren Nachbaren / Na -
tion -und SprachVerwandten gefosi
get / und mit ihnen zwischen der Elbe
und Mulda sich niedergelassen. Es
ID sich auch mutmaßen/daß sie/nach
ihrem alten Vatterland Bithymen /
das StädtleinWittin benamet/ alda
nachmals das GräflicheSchloß dieses
Namens erbauetworden. Diesr Mei«
nung kansolang bestehen / bis envaS
anders erwiesen wird. Sie wurden
ober vielleicht darum die Mysen und

Msen genmnet / weil sie in AM
dieMost -und Seeländer

bewohnet.
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